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90. Die Heerde bei der Hütte.
11.116" 1"'‚B1-. 14“ 4'“.

Nach W. Ro meyn. Bei einer alten Strohhütte links ruht

vorn eine aus zwei Küheu, einem Stier, Ziegen, Schafen und

zwei Eseln bestehende Heerde. Der Stier, in Profil nach links

gekehrt, steht in der Mitte. Die beiden Esel, von welchen der

eine liegt, befinden sich am Eingang zur Hütte, eine Bäuerin

melkt in der Nähe eine Ziege. Hinter dem Ende der Hütte er—
haben sich zwei halbverdorrte Bäume. Der Hintergrund ist

bergig. Im Mittelgrund gewahren wir einige Häuser und rechts

weiter zurück die Ueberbleibsel einer Wasserleitung. Das Blatt

ist „La Cabane“ betitelt.

91. Die rastenden Packthiere.

H. 6" em, Br. 5" em.
Nach W. Romeyn. Zwei bepackte Pferde und ein Esel,

letzterer mit zwei Körben beladen, haben gegen vorn auf einem

den vorderen Plan des Blattes einnehmenden Hügel Rast ge-

macht, uni auszuruhen; ihr Führer, in Mantel und Hut, steht

in der Mitte bei ihnen und schaut sich nachlinks um, wo im

Mittelgrund hinter dem Hügel, auf welchem die Thiere Halt

gemacht haben, eine Frau mit einem Korb auf dem Kopf und.

, einem zweiten am Arm daher kommt. Hinter der Frau gewah-

ren wir drei Kühe, rechts gegenüber näher den Peckthieren

zwei liegende Schafe. Unten: d'apres le Tableau orig: de Wil-
liam Romain de la Gallerie de S. A. S. Monseigneur le Duo

regnant de Daum ponts par Guilleaume Kabel! a Mannheim 17 88.

92. Die bergige Landschaft mit einer Ruine und mit

Vieh.
H.,5fl em, Br. 6" em.

Nach H. Roos. Gebirgiges, mehrfach eingeschnittenes
Terra-in nimmt den hintem Plan des Blattes ein. Ein Fels er.

hebt sich links am R'and‘bie oben, wo von ihm ein Banken-

gewächs herabhäng't, in seiner Nähe weiter zurück wachsen
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